
 
 
 
 
 

2017 – Rückblick und Information 
 
 
 
 
 

 
 

Heuchlingen – Gemeinde mit  Tradit ion und Zukunft !  
 
 
 
 
 
 
 
 

Über Jahrhunderte gepflegte Traditionen bereichern auch im 21. Jahrhundert unser Dorfleben!  
 

Die ganze Gemeinde konnte in diesem Jahr zum 350. Mal das „Skapulierbruderschaftsfest“ feiern.  
Pfarrer Johannes Streit begründete 1667 diese traditionsreiche Form des „Dankes und der Gemeinsamkeit“, um 
den furchtbaren Folgen des dreißigjährigen Krieges und der Pest zu gedenken. Ziel war auch, den Zusammen-
halt in der Gemeinde wieder zu festigen.  
Das „Heuchlinger Fest“ findet seither ununterbrochen jeweils am 16. Juli (oder am hierauf folgenden nächsten 
Sonntag) statt. Ein in der ganzen Region einmaliges Jubiläum! Für jetzige und ehemalige Heuchlinger ist es ein 
fixer Termin im Jahreskalender, an dem man sich in den Familien trifft und den Festtag gemeinsam begeht.  
 

 
 
Ebenfalls ein runder Geburtstag und ein Stück Tradition 

konnte an der „Heuchlinger Lourdes-
Grotte“ gefeiert werden. Vor 125 Jahren 

wurde dieses Kleinod errichtet.  
Bis heute ist unsere Grotte ein Ort der 
Ruhe, des Gebets und der Besinnung.  

 
 

  
  
  
  
  
  
  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

Das Jahr 2017…  
 
 

… war wieder ein bewegtes und vielfältiges 
Jahr in unserer schönen Leintalgemeinde.  

 
 

Miteinander haben wir gearbeitet, geplant 
und gebaut. Auch geselliges Miteinander 
und tolle Veranstaltungen hatten wieder 
ihren festen Platz im Gemeindeleben.  
 

Der Jahresrückblick blendet zurück auf das 
vergangene Jahr in Ihrer Heimatgemeinde.  
 

Viel Spaß beim Lesen!  
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Im würdigen Rahmen eines Jubiläumskonzerts 
aller musizierenden Heuchlinger Vereinigungen 
übergab Landrat Klaus Pavel dem Kirchenchor 
St. Vitus die „Zelter-Plakette“. Diese höchste 
Auszeichnung für einen Chor wurde an unser seit 
mehr als 260 Jahren bestehendes Ensemble für 
seine besonderen Verdienste um die Chormusik 
verliehen. 

Karin Abele, Gmünder Tagespost Bernd Schwarz 

„Zelter-Plakette“ 



1. Ereignisse aus dem Jahres- und Vereinskalender 
 
Vereine sind auch heute zentrale Orte der Gemeinsamkeit, Geselligkeit und von ehrenamtlichem Einsatz. 
Heuchlingen ist wie kaum eine andere Gemeinde geprägt vom Vereinsleben. Dies war in der Vergangenheit so 
und ist auch so geblieben. Unterstützen Sie durch ihre Teilnahme und aktive Mithilfe unsere örtlichen 
Gruppierungen! Auch die Vereine gehen neue Wege, um den neuen Herausforderungen gerecht zu werden.  
 
Einiges an „Neuem“ gab es beim Turnverein Heuchlingen  
 

Im Rahmen einer Klausurtagung haben die 
Verantwortlichen Möglichkeiten erörtert, mit denen die 
Organisationsstruktur und ehrenamtliche Mitarbeit im 
Gesamtverein verbessert werden kann. 
Auch bei den sportlichen Angeboten ist der Verein für 
neue Angebote offen. So wird seit Herbst 2016 
„Functional Fitness“ für die ganze Familie 
angeboten. Unter der Leitung der seit Jahrzehnten 
ehrenamtlich im Verein tätigen Birgit Mach treffen sich 
Sporttreibende aller Altersgruppen donnerstags in der 
Gemeindehalle, um miteinander (und trotzdem auch 
individuell) zu trainieren.  
Der Schwäbische Turnerbund zeichnete beim 
Stuttgarter Sportkongress das innovative und 
erfolgreiche Konzept in der Kategorie „Bestes 
Trendsportangebot im Verein“ aus.  

 

Ebenfalls relativ neu ist beim TV Heuchlingen das „Dojo Fujiwara“. Unter der Leitung von Weltmeister Roland 
Thürmer „Sensei“ wurde eifrig und erfolgreich trainiert. Erstmals wurden in der Heuchlinger Gemeindehalle 
Gürtelprüfungen abgenommen.   
 
Wichtige Baumaßnahmen gab es beim Reit- und Fahrverein. Der große Reitplatz wurde vollständig erneuert 
und zu einem modernen „Ebbe-Flut-Platz“ umgebaut. Mit dieser Großinvestition werden für die eigenen Reiter 
optimale Trainingsbedingungen geschaffen und es bleibt auch in Zukunft möglich, überregional bedeutsame 
Reitturniere in Heuchlingen zu veranstalten. 
 
Ein an Jahren noch junger, aber umso aktiverer Verein, ist ASHA. Mit vielfältigen 
Veranstaltungen, regelmäßigen Aktionen und der Vermittlung von Patenschaften schenkt 
der Helferkreis notleidenden Kindern in Indien ein Stück Hoffnung. Besondere 
Unterstützung bekam ASHA jetzt von der internationalen Hilfsorganisation „Ein Herz für 
Kinder“. Mit der Spendenzusage über 168.500 € kann ASHA in Indien eine Highschool 
für bedürftige Kinder bauen.  
 
80. Geburtstag von Frau Granzer mit besonderer Flötengruppe gefeiert 
Eine bunte Gruppe aus  „ehemaligen Flötenschülern“ überraschte Dietlinde Granzer an 
ihrem 80. Geburtstag mit einem Geburtstagsständchen. „Schon immer“ bringt Frau 
Granzer in unserer Gemeinde Kindern das Flötenspiel (und weitere wichtige Werte) bei. 
Danke! 
 
Tradition und Moderne auch beim Obst- und Gartenbauverein 
Veranstaltungen wie „Blumenschmuckwettbewerb“ und „Schnittkurse“ haben eine lange 
und gute Tradition. Es ist dem Verein gleichzeitig auch gelungen, neue Entwicklungen 
ins Jahresprogramm einfließen zu lassen. So finden heute gesonderte Sommer- und 
Winterschnittkurse ebenso statt wie spezielle Veranstaltungen für „Große“ oder „Kleine“ 
Bäume. Zum zweiten Mal veranstaltete der Verein am Gütle in gemütlichem Ambiente 
sein Winterfest. 

 
15 Jahre Chorus Lein 
„Sommer, Sonne, und Chormusik“ unter diesem Motto fand die erste 
Sommerserenade des Liederkranzes in und neben der 
Gemeindehalle statt. Vier Chöre überbrachten anlässlich des 15-  

                     jährigen Bestehens von „Chorus Lein“ die Geburtstagswünsche bei  
                         einem Konzert.  



 

  

2. Aus Handel und Gewerbe 
 
Auch bei unseren örtlichen Gewerbetreibenden gab es einiges an 
Veränderungen. Erfreulicherweise konnten für verschiedene Betriebe sofort 
„Nachfolger“ gefunden werden:  
 
• Sandra Kempter und Ihr Team sorgen für „Art and Style“ rund ums Haar. 
 
• Im „Gasthaus Hirsch“ in Holzleuten bietet Familie Asvestas während der 

abendlichen Öffnungszeiten hausgemachte Spezialitäten an. 
 

• Neue Pächterin im „s´Leintäle“ ist Zeliha Arslan. Da im selben Gebäude der 
P.S. Reifenservice neu startete, gab es eine gemeinsame Eröffnungsfeier.  

 

• Manfred Hirsch übergab den Stuckateurbetrieb Hirsch an die neuen 
Inhaber Stefan Hirsch, Michael Diemer und Annette Schimmel.  

 

• Das von Linus Stitz in der 4. Generation geführte „Gasthaus Krone“ wurde 
umfangreich renoviert und die Fertigstellung mit einer Cocktailparty gefeiert. 

 

• Dass Heuchlingen schön ist zeigt, dass Familie Schwarz im Siedlerweg die 
erste offizielle Ferienwohnung zur Vermietung eingerichtet hat.  

 

• Michael Zitzmann ist der beste Oberflächenbeschichter-Auszubildende in 
Deutschland. Ausbildungsbetrieb war die „Metallveredelung Daniel Proba“. 

 

• Erfreulich, dass weiterhin junge Menschen aus unserer Gemeinde im 
Handwerk erfolgreich sind. Der Zimmerermeister Christoph Bleicher 
engagiert sich nach bestandener Meisterprüfung im elterlichen Betrieb in 
Holzleuten. Lucas Weith erhielt seinen Meisterbrief als Tischler.  

 

• Die unsere Gemeinde immer noch prägende Landwirtschaft nimmt die 
Herausforderungen der Zukunft an. Aber auch die Tradition wird gepflegt. 
Seit 30 Jahren kümmert sich die „Züchtervereinigung Limpurger Rind“ um 
den Erhalt der ältesten Rinderrasse Württembergs. Das Limpurger Rind wird 
auch „Leintäler“ genannt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
3. Einrichtungen der Gemeinde  
 
Neues aus der Leintalschule 
 

Unsere Grundschule ist „fit4future“. Mit dieser Auszeichnung wurde der sport- und bewegungserzieherische 
Schwerpunkt unserer örtlichen Leintalschule erneut bekräftigt. Aber auch sonst ist unsere Schule in Bewegung. 
Durch die geplante Mensa und den näher zur Schule rückenden Tartanplatz entstehen neue Möglichkeiten. Auch 
wird künftig der Übergang vom Kindergarten in die Schule nur noch „ein kleiner Schritt“ sein. Im Verbund mit der  
2011 generalsanierten Schule haben unsere engagierten Lehrerinnen künftig optimale Rahmenbedingungen. 
 
Eltern haben derzeit die Sicherheit, dass ihre Kinder an 
Schultagen jeweils von 7:15-14:15 Uhr an der Schule bleiben 
und an Zeiten ohne Unterricht von Mitarbeiterinnen der 
Gemeinde betreut werden können.  
 
 
 
 
 

Die Anforderungen und Wünsche der Eltern zu künftigen 
Betreuungsformen wurden im Rahmen einer Umfrage zum 
Jahresende hin erhoben. Die Ergebnisse hieraus fließen in das 
Zukunftskonzept für unsere Leintalschule und das bis Ende 
2019 neugestaltete Areal in unserer Ortsmitte mit ein.  



Feuerwehr Heuchlingen - Ehrenamtlicher Einsatz für die Menschen unserer Gemeinde 
 

Nachdem noch 2016 ein Großbrand in der Schloßstraße die Notwendigkeit, aber auch die Leistungsfähigkeit 
unserer Feuerwehr gezeigt hatte, war das Jahr 2017 in Bezug auf die Größe und Zahl der Einsätze zum Glück 
wieder ein „durchschnittliches“ Jahr. Regelmäßige Übungen und Fortbildungen standen auf der Jahresagenda.   

 
Die Aufgaben und Tätigkeitsbereiche einer freiwilligen 
Gemeindefeuerwehr nehmen stetig zu und die Anforderungen 
an die ehrenamtlich Tätigen steigen immer weiter.  
Deshalb haben sich die Führungskräfte der Feuerwehren in 
der Verwaltungsgemeinschaft Rosenstein Gedanken über 
Zukunftsstrategien und Möglichkeiten der künftigen 
Zusammenarbeit gemacht.  
Grundgedanke aller Überlegungen war, dass jede Feuerwehr 
vor Ort die Grundaufgaben weiterhin gut erfüllt.  
Durch zusätzliche Spezialisierungen auf einzelne 
Tätigkeitsfelder sollen dann die jeweiligen Gemeindewehren 
besonderes Fachwissen oder Ausrüstung bei Bedarf im 
interkommunalen Verbund einbringen.  
Die Heuchlinger Feuerwehr wird hier künftig den Schwerpunkt 
„Unwettereinsätze“ (u.a. Hochwasser und Sturm) abdecken.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4. Gemeinderat – Baumaßnahmen – Verwaltung – Politik 
 
Umfangreiche Investitionen in gemeindliche Infrastruktur abgeschlossen! Neue Maßnahmen in Planung! 
 

Eine Gemeinde ist nie fertig – unter diesem Motto sind die vielen durchgeführten Maßnahmen, aber auch die 
Planungen im Gemeinderat für die nächsten Jahre zu sehen.  
 
 
 
 
 

Eine zentrale Weiche wurde mit dem Baubeschluss für den neuen Kindergarten gestellt. Die Alternative einer 
Sanierung und Erweiterung des alten Gebäudes im „Bergle“ wurde nach sehr intensiver Prüfung als schlechtere 
und unwirtschaftlichere Lösung verworfen. 
 
Auf dem sanierungsbedürftigen Tartanplatz 
bei Schule und Gemeindehalle entsteht 
nun bis Ende 2019 ein 1-geschossiges 
Kindergartengebäude für bis zu 5 
Gruppen und mit besseren Möglichkeiten 
für erweiterte Betreuungsangebote (Mensa, 
Schlafräume). Das dann ebenfalls neu 
erstellte Tartan-Kleinspielfeld wird 
weiterhin von Schule, Vereinssport und als 
frei zugänglicher Bolzplatz genutzt. 
 
Die Baugenehmigung für das auf ca. 3,5 Mio. Euro angesetzte Gesamtprojekt wurde zum Jahresende erteilt.  
An Zuschüssen werden 1,35 Mio. € beantragt. Der Eigenanteil der Gemeinde muss großteils über Kredite 
finanziert werden. Da die vergangenen Jahre genutzt wurden, um unsere Verschuldung abzubauen und sogar 
eine Rücklage zu schaffen, kann der Kindergartenneubau und die vielen anderen geplanten Investitionen in die 
kommunale Infrastruktur überhaupt erst angegangen werden. Aus der Finanzplanung ist aber klar ersichtlich, 
dass die Verschuldung der Gemeinde angesichts des Bündels an Baumaßnahmen der nächsten Jahre auf 
einen sehr hohen Stand steigen wird. Die Gemeinde muss hier frühzeitig gegensteuern und als ersten Schritt für 
2018 eine erste Anpassung der Hebesätze für Grund- und Gewerbesteuern vornehmen.  
 

 



Regelmäßige Investitionen für die Erhaltung und den Ausbau unserer guten Infrastruktur  
 

���� Ausbau der „Schloßstraße“ fertiggestellt   

 

Die aufwändige und wegen der beengten Verhältnisse sehr 
schwierige Baumaßnahme wurde innerhalb des Zeit- und 
Kostenplans fertiggestellt. Seitens des Landes erhielt die 
Gemeinde einen Zuschuss aus der Fachförderung für den 
Kanalbau sowie Mittel aus dem Ausgleichstock.  
Auf ca. 350 m Länge wurden von der Firma Ebert die kompletten 
Ver- und Entsorgungsleitungen erneuert. Die für Baufirma und 
Anlieger während der zweijährigen Bauzeit wichtige 
Behelfszufahrt musste wie vorher mit den zuständigen Behörden 
vereinbart (leider) wieder „zurückgebaut und renaturiert“ werden.  
Herzlichen Dank auf diesem Weg nochmals den Anliegern für die Geduld bei den notwendigen Baumaßnahmen!  
 
���� Fremdwasserabtrennung in der Leinzeller Straße 
 

Von der Landesstraße wurde bis zur Lein ein 150 m langer neuer Kanal verlegt. Hierdurch kann künftig „sauberes 
Wasser“ aus den Dränagen und Hängen direkt in die Lein eingeleitet werden, ohne dass wie bisher die 
Ortskanalisation und die Kläranlage belastet werden.  
 
���� Gemeindeverbindungsstraße von Heuchlingen bis Brackwang ist saniert 
 

Die sehr schadhafte Straße wurde auf 900 m Länge erneuert. Mit 
Gesamtkosten von ca. 370.000 € wurde die Gemeindever-
bindungsstraße nun wieder in einen ordentlichen Zustand gebracht.  
 
Aus Kostengründen wurden die Straßenränder nur im „unteren 
Bereich“ (Zufahrt zur Reitanlage und SAV-Hütte) aufwändig mit 
Bankettsteinen eingefasst. Die Maßnahme wurde vom Land mit 
70.000 € gefördert.  
 

���� „Landesstraße Heuchlingen nach Horn“ erneuert und Radwegenetz des Leintal-Radwegs verbessert   

 

Eine wieder schöne Straße mit einem sicheren Radweg ist nach 
den Bauarbeiten der vergangenen beiden Jahre nun auch aus 
der Landesstraße von Heuchlingen bis Horn geworden.  
Die Geschwindigkeit auf dieser wichtigen Verkehrsachse durchs 
Leintal war ja 2016 wegen Straßenschäden auf 50 km/h 
beschränkt worden. Auf der neuen Straße gelten zwar wieder die 
„alten, höheren“ Geschwindigkeitslimits, allerdings fällt es 
angesichts des jetzt guten Straßenzustands Vielen schwerer 
denn je, hier mit angepasster Geschwindigkeit zu fahren �. 

Leider wurde die Leinzeller Straße innerhalb Heuchlingens nur 
auf einem Teilabschnitt saniert bzw. geflickt. 
 
 
„Auf den Weg gebracht“ – im Jahr 2017 vom Gemeinderat vorbereitete Projekte 
 

���� Ausbau der Ortsstraße „Siedlerweg“ kommt nicht? Kommt doch! 
 

Etwas verwirrend ging es bei dieser Baumaßnahme zu. Nachdem ein zur 
Finanzierung der auf über 700.000 € veranschlagten Maßnahme 
notwendiger Zuschussantrag schriftlich abgelehnt war, musste der 
Gemeinderat entscheiden, die Maßnahme vorerst zu verschieben.  
Da bei anderen Projekten im Land jedoch Zuschüsse nicht abgerufen 
wurden, gelang es der Gemeinde zusammen mit dem Landratsamt doch 
noch, hier den beantragten Zuschuss von 155.000 € zur Kanalsanierung zu 
bekommen ☺. 
Der Gemeinderat nutzte diese Chance und beschloss, die Maßnahme 2018 
zu starten. Der Bau soll bis Ende 2019 fertig sein.   
 

  



���� Gemeinde erhält Zuschuss für den Ausbau der Breitbandversorgung; Baumaßnahmen beginnen 2018 
 

Aus den Händen von Innenminister Thomas Strobl bekam 
Bürgermeister Peter Lang einen Förderbescheid in Höhe von 
378.400 €. Damit kann die Gemeinde Heuchlingen in Kooperation 
mit dem Ostalbkreis nun aktiv werden und in den Jahren 2018 und 
2019 das kommunale Glasfasernetz aufbauen. 
Für die Grundstückseigentümer in ganz Holzleuten und 
Brackwang, sowie für die Gewerbebereiche „Weilerfeld“ und 
„Leinzeller Straße“ besteht nun die Möglichkeit, ihre Gebäude mit 
einem zukunftssicheren und den Wert der Immobilie steigernden 

Glasfaserhausanschluss anzuschließen. In allen anderen Wohngebieten darf die Gemeinde derzeit noch nicht 
aktiv werden. Hier wird durch die bis Ende 2018 angekündigten Verbesserungsmaßnahmen der Deutschen 
Telekom und das in vielen Straßenzügen eingelegte Netz der unitymedia (ehemals KabelBW) eine vorerst noch 
ausreichende Breitbandversorgung über Kupferkabel-Hausanschlüsse erreicht.  
 
���� Planungen für neues Baugebiet beschlossen 
Im Neubaugebiet „Hafneräcker“ wurden 2017 alle Bauplätze vergeben. Derzeit stehen im Gemeindegebiet noch 
verschiedene private Baulücken zum Verkauf. Der Gemeinderat hat beschlossen, ein neues Baugebiet 
anzugehen; alternative Standorte werden geprüft. Die Zeitplanung sieht eine bauliche Erschließung 2020 vor. 
Anschließend können wieder kommunale Bauplätze angeboten werden. 
 
���� „Hochwasserschutz“ geht alle an! 
Im Rahmen einer öffentlichen Gemeinderatssitzung mit dem 
Schwerpunkt „Hochwasserschutz“ wurde deutlich, dass durch 
die zentral steuerbaren Rückhaltebecken des Kocher-Lein-Verbandes und viele Einzelmaßnahmen der 
Gemeinde Heuchlingen in den letzten Jahrzehnten enorme Verbesserungen im Bereich Hochwasserschutz 
erreicht werden konnten. Klar wurde, dass neben der öffentlichen Hochwasservorsorge und Einsatzplanung auch 
die privaten Gebäudeeigentümer Mitwirkungspflichten beim Hochwasserschutz haben. 
 
���� Wasser- und Abwassergebühren werden regelmäßig geprüft 
Rechtliche Vorgabe ist, dass diese Gebühren voll kostendeckend sind; ein Gewinn soll nicht erzielt werden. Im 
Vergleich der Gebühren belegt die Gemeinde Heuchlingen im Ostalbkreis derzeit den 13. Rang von 42 Städten 
und Gemeinden. Unsere etwas höheren Gebühren sind  dadurch bedingt, dass wir wegen unserer Topographie 
(große Höhen- und Wasserdruckunterschiede) und Geologie (teilweise schwieriger Untergrund verursacht 
Mehraufwand bei Leitungsverlegung und Unterhaltung) einen höheren Kostenaufwand als viele andere 
Gemeinden haben. Aufwändiger ist auch unsere Abwasserreinigung, bei der wir keine sinnvolle 
Anschlussmöglichkeit an eine größere Sammelkläranlage haben und trotzdem genauso die stetig steigenden 
Anforderungen an die Reinigungsleistung erfüllen müssen.  
 
 
„Personalien und Verwaltungsinternes“ 

 

Bürgermeister Lang konnte im vergangenen 
Jahr Bauhofmitarbeiter Roland Hägele für 
25 Jahre Arbeit im öffentlichen Dienst ehren.  
 
Fast 10 Jahre hat sich Anja Jüngel als 
Schulsekretärin an der Leintalschule 
engagiert. Nachdem sie eine Stelle mit 
größerem Beschäftigungsumfang an einer 
anderen Schule antrat, wurde Claudia Funk 
als neue Mitarbeiterin begrüßt.  
 
Veränderungen auch bei der „Verlässlichen 
Grundschule“. Nach Jahren erfolgreicher Tätigkeit im Betreuungsteam übernahm 
Angelika Hopfenzitz eine neue Aufgabe bei der Kirchengemeinde.  
 

Ergänzt wurde das bewährte Team mit Sandra Rieger. 
 

Die Umstellung auf das vom Land ab 2020 vorgeschriebene „Neue kommunale Haushaltsrecht“ sorgt für viel 
Zusatzarbeit innerhalb der Verwaltung. Ob der erhoffte Mehrwert in Form von mehr Transparenz und 
Nachhaltigkeit tatsächlich den Aufwand rechtfertigt, bleibt abzuwarten.   



5. Hätten Sie gewusst, …  
 

� ... dass im Jahr 2017 in unserer Gemeinde  
      19 Heuchlinger Kinder geboren und  
        17 Bürgerinnen und Bürger (10 in Heuchlingen, 7 auswärts) verstorben sind,  
          sich 84 Personen abgemeldet und 113 Personen angemeldet haben? 
 

� ... dass die für den RuFV Heuchlingen startende Anna-Maria Weik in der Stuttgarter  
       Schleyerhalle das Finale des Nürnberger Burg-Pokals der Junioren gewann? 
 

� … dass Schlagzeuger Dennis Aubele mit Höchstpunktzahl den 1. Preis beim  
       Bundeswettbewerb „Jugend musiziert“ ertrommelte und damit einer der besten    
         Nachwuchsdrummer Deutschlands ist? 
 
 
 

� … dass Familie Anton und Anita Munz an ihrem Haus 10 Nester für Mehl- 
       schwalben angebracht hat und dafür vom Naturschutzbund geehrt wurde?  
 

� … dass der ehrenamtliche Fahrdienst immer mehr in Anspruch genommen wird?  
       Erfreulicherweise konnte das ehrenamtliche Fahrerteam mit Karl Schmid und  
          Norbert Faißt verstärkt werden.  
 

� … dass Maria Ohnewald mit ihren bekannten gestrickten „Hütchen“ über 11.000 €  
      an Spendengeldern für das DRK gesammelt hat?  
 

� … dass Johannes Gaugel Trainer der deutschen Landschaftsgärtner bei den  
      „WorldSkills 2017“ in Abu Dhabi war? 
 

� … dass bei der „Mini-Kirbe“ von ASHA die „Maxi-Zahl“ von 500 Essen für den  
       guten Zweck geschlemmt wurden? 
 

� … dass Agnes Haas ihren 100. Geburtstag deutlich über 100 Minuten mit einem  
       tollen Fest feierte? 
 

� … dass unsere Leintalhexen auch musikalisch einiges drauf haben? 
       Das im Studio aufgenommene Lied „Heichlinga – du bisch a Gefühl“ schaffte es  
          zwar nicht auf Platz 1 der Hitparade, ist aber ein toller Song! 
 

� …. dass Heuchlinger an auswärtigen Schulen in vielen Bereichen erfolgreich waren?  
        Ann-Cathrin Metzinger war Schulbeste des diesjährigen Abschlussjahrgangs der Leinzeller  
        Werkrealschule. Auch die in Böbingen zur Schule gehende Lea Kindermann wurde geehrt.  
        Heuchlinger Schüler waren daran beteiligt, dass die Leinzeller Realschule vom Volksbund  
        Deutsche Kriegsgräberfürsorge die silberne Anerkennungsplakette erhielt.  
        Leonie Arnold gewann den Wettbewerb „Jugendbotschafter 2017“. Klasse Leistungen!  

Gemeinderäte und Bürgermeister – Ihre gewählten Vertreter 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
Die Sitzungen des Gemeinderats finden regelmäßig im Rathaus statt. Die Tagesordnung wird im Amtsblatt,  
in der Tageszeitung und im Aushang vorab veröffentlicht. Zu Beginn jeder Sitzung ist eine Bürgerfragestunde. 

Timo Altrock 
 

Walter Doll 
 

Helmut Gerlach 
 

Gerd Hägele 
 1. stv. Bürgermeister 

 
Thomas Mach 

 
Sabine Sachsenmaier 

(nicht auf Bild) 

Annette Schimmel 
 

Georg Schmid 
2. stv. Bürgermeister 

 
Thomas Waibel 
3. stv. Bürgermeister 

 
Thomas Waidmann 

 
Peter Lang 
Bürgermeister 

 

 

 



   

 

Menschen und Impressionen 2017 

Herausgeber: Gemeindeverwaltung Heuchlingen 
Verantwortlich für den Inhalt: Bürgermeister Peter Lang, Küferstraße 3, 73572 Heuchlingen 

Deutsches Turnfest Berlin, Faustball Theater an der Lein St. Vitus Kirche 

100. Geb. Agnes Haas Ehrenamtsehrung Irmgard Waidmann Seniorenfahrdienst 

Sommerferienprogramm Rathaussturm Gemeinschaft der Älteren 

Leintalschule, fit4future Norbert Barthle, MdB „Jungzüchter“, Limpurger Rind 

Seniorenfahrdienst, Spendenübergabe St. Martin Blutspenderehrung 


